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letzten Jahre deutlich. Insbesondere die zuweilen belastenden Arbeitsbedingungen, unzu-

reichende Anerkennung und der Trend zu befristeten Arbeitsverträgen gelten, nicht nur in den 

Augen der Betroffenen, als unzulänglich. In einer Stellungnahme des Bundesjugendkuratori-

ums heißt es:  

„Betrachtet man solche … Erwartungen an Kindertageseinrichtungen, so sind damit 

Anforderungen verbunden, denen die Einrichtungen und die in ihnen tätigen Fachkräf-

te unter den bisher geltenden Rahmenbedingungen gar nicht entsprechen können.“2 

Die Bildungspläne und die weiteren o.g. Anforderungen sind nicht das einzige Novum. Die 

Öffnungszeiten der institutionellen Frühpädagogik werden zunehmend den Bedürfnissen der 

berufstätigen Eltern angepasst, also auf ein ganztägiges Betreuungsangebot ausgeweitet. Dies 

geschieht nicht zuletzt, um die Chancengleichheit durch eine frühe Bildung für Kinder aus 

sozial benachteiligten Familien zu erhöhen.3 Der „Kind e.V. Dachverband“ schildert indes 

das Problem eines kaum abzuwendenden Fachkräftemangels und die bereits heute bestehen-

den Schwierigkeiten ausreichend qualifiziertes Personal zu finden, welches den gestiegenen 

Anforderungen gerecht werden kann. Er weist auch auf die Notwendigkeit einer Verbesse-

rung der Attraktivität des Berufsfeldes hin.4 Der Ausbau der Betreuungsplätze und die 

höheren Anforderungen stehen nun einem drohenden Mangel an Fachkräften und häufig 

unzufriedenen und überstrapazierten Erziehern/-innen gegenüber. Dieses Problem gilt es zu 

lösen, um die Qualität pädagogischer Arbeit auf einem möglichst hohen Level zu erreichen 

und zu festigen. Es stellen sich daher folgende Fragen: 

• Wie zufrieden bzw. unzufrieden sind Erzieher und andere pädagogische Fachkräfte 

mit ihrer Arbeit selbst und den gegebenen Bedingungen des „Arbeitsplatzes“ Kita? 

  

• Welche Variablen und Bedingungen wirken motivierend resp. demotivierend bei der 

Bewältigung der vielfältigen Anforderungen?  

 

• Wie kann die bestehende Leistungsbereitschaft des pädagogischen Personals gesichert 

und gestärkt werden? 

                                                 
2  Lücking-Michel, Claudia: Stellungnahme des Bundesjugendkuratoriums, Zukunftsfähigkeit von 

Kindertageseinrichtungen, a.a.O., S. 12. 
3  Vgl. o.V.: Hompage des Kind e.V. Dachverbandes, Problem beim Krippenausbau: zu wenig qualifizierte 

Erzieherinnen und Erzieher, Online im Internet: 
http://www.kind-dachverband.de/de/baustein/kapitel807.html, 2008. 

4  Vgl. o.V.: Hompage des Kind e.V. Dachverbandes, Fachkräftemangel gefährdet Kitaplatz-Ausbau, 
Online im Internet: http://www.kind-dachverband.de/de/baustein/kapitel835.html, 28.03.2010. 


